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" Weltlage.
Oldenburg , 4 . Januar.

ZujahrSansprache des Kaisers an dis
«ird lebhaft diskutiert, aber mit verschiedenen

n wiedergegeben. Nach dem „ Reichsanzeiger*
aiser dis Eventualität einer Reichstagsauflösung

terhaltung über die Militärvorlage gar nicht He¬
rr Kaiser soll nur die Notwendigkeit der neuen

clage aus politischen und militärischen Gründen sehr
betont haben. Es heißt, diese Worte hätten nicht

rem Reichstage gegolten, sonder» hohen Generalen,
isher der neuen Organisation , und besonders der

Mg der zweijährigen Dienstzeit nicht sehr freundlich
ergestanden haben. Die „Voss . Ztg ." schreibt dazu:

ie Worte von einer sträflichen DiSziplinarwidrigkeit haben
den Widerstand militärischer Kreise bezogen . Wir warnen

r allem vor einer Kraftprobe ; das Reich ist noch zu jung,
e Eifersüchteleien sind zu lebendig , als daß der Versuch,

M Militärvorlage gegen die Volksvertretung durchzusetzen, etwas
-AereS als unheilvolle Wirren heraufbeschwören kann.

Als erklärter Gegner des Gesetzentwurfs soll unter
H , hohen Militärs namentlich der kommandierende General
Ara Waldersee gelten, — man kann demnach wohl in
^ Worten desMonarchen eine gegenWaldersee gerichteteSpitze
xb> cke». Der Kaiser soll sehr ruhig u«d nachdrücklich gesprochen
« b n. Der Passus , welcherdie deutlicheAnspielung auf eine
virtuelle Reichstagsauflösung enthalten sollte, ist bis jetzt
UFY .NH? bestätigt. Es Hat daher auch , « ie wir schon gestern
Äonten, keinen Zweck, in eine Erörterung dieser angebliche»
wslaflung einzutreten, » ie dies von mehreren Blättern ge¬
dieht , dis von der Auflösung des Reichstags bereits als

>er bestimmt zu erwartende« Thatsachs sprechen . Wohin die
ings «ollen, wird sich ja bald Herausstellen, denn kom-

de Woche nimmt der Reichstag seine Verhandlungen
der erste « Beratung der neuen Steuergesetzentwürfe

der auf, deren Erträge znr Deckung der Kosten« Mtlitärvorlage dienen solle «, so daß hierbei auf
ie militärischen Reuforderunge« « ird zurückgegriffen
)erde« müssen . Man darf « ohl erwarte «, daß Reichs¬

kanzler Caprivi im Laufe dieser Debatte Gelegenheit
WWnen wird, Kl-arheit zu schaffen, damit ersichtlich ist,^ überhaupt für die Folgezeit erwartet werden kan«,

wenn die Regierung Anspruch machen will auf das
um des Volkes, so ist es vor allem nötig, daß, »ie

^ « so manchenDingen , auch betreffs der Militärvorlage , und
^ M allem «as die Deckung der Kosten betrifft , etwas mehr^ Mrheit geschaffen wird . Bisher ist das nicht geschehen.* *
^ / Charakteristisch find die Auslassungen, welche in Bezug
» « f die augenblicklichenZustände des deutschen Reiches

der Neujahrsbetrachtung der „ Hamburger Nach¬
richten ", der treuen Anhängerin des Fürsten Bismarck,
Enthalten find. Wir wollen de« Schlußpassus des Artikels
t . ker ohne Kommentar » iedergeben: „Die einzigen lichte«
x, ftomente im nationalen Leben des deutschen Volks «urde»
5 , vorigen Jahrs durch die Kundgebungen der Dankbarkeit,
g er Treue und Verehrung gebildet, die de« Fürsten Bir-

iarck als dem Vertreter der alten große« Zeit um so
Wsiver von allen Seiten dargsbracht wurden, je mehr die
este Regierung versucht hatte, den Gründer der deutschen

. DcheS in den Auge» des deutsche « Volkes und des Aus-
mves herabzusetzen . Die Frage , die sich zu Beginn des- « kn Jahres aufdrängt : ob eine baldige Besserung der
Situation, in der wir uns befinden, wahrscheinlich sei,i schwer zu beantworten . In Preußen — »nd damit in

>2 »hlrcichkn Beziehungen auch i« Reiche — liegt die Att-^ dung beim Monarchen, der unabhängig von de» parla-
mischen Beschlüsse « die Politik des Reiches bestimmt,

inister anstellt und entläßt . Wie die Dinge thatsächlich
u, läßt sich nur wünsche «, daß die Ereignisse «nd ihre

Men auf die Entschließungen des Staatsoberhauptes den-
Wge « Einfluß gewinne«, der ihnen im Interesse des Landes
» wünschen ist .

* .
on Mekka * * *

Die ,» pikenden Bergleute des Saarreviers « olle»
den Ansstand bekanntlich, angestachelt durch sozial-

iwkratische Agitation , die achtstündige Schicht einschließlich
Ein - und Ausfahrt erzwinge» . Der (inzwischen ver-

ete) Ansührer des Ausstandes, Marken, tröstete die be-
lichen Bergleute , die darauf hinwiesen, daß der Ausstand,
erfolgreich zu sein, mindestens8 Woche» dauern müsse,
dem Hinw -iss , daß auch die Maschinenleute in den Aus¬

stand mit eintretrn würden . Dadurch hätten sich die Aus¬
sichten für die Bergleute allerdings wesentlich gebessert . Aber
das Maschinenpersonal streikt nicht mit, sondern ist voll¬
ständig angefahren. Auch mit der «eiteren Hoffnung,
daß Belgien und England Unterstützungen senden würden,
ist es nicht « eit her . Wen« auch einige Geldsendungen ein-
treffen sollte», so ist doch auf genügende Mittel, um 35000
Man« zwei Monate zu unterhalten , nicht zu rechnen. Der
Ausstand ist in verbrecherischem Leichtsinn begonnen worden;
er kann nur dis eine Folge haben, den Kampf ums
Leben für die beteiligten Bergleute zu erschweren und
großes Unglück über ihre Angehörigen zu bringe«.
Auf eine» günstigen Ausgang ist kaum zu rechnen. Die
streikende » Bergleute , deren Zahl immer noch steigt
(siehe unter „Deutsches Reich ") , sollte« daher , ehe es
zu spät ist , die Aussichtslosigkeitihres Kampfes einsehe «, und
vor allem vor der Echönmalerei gewissenloser sozialdemo¬
kratischer Wühler , die auch hier wieder, wie bei dem Buch¬
druckerstreik im vergangenen Jahre , ihre Hand im Spiele
haben, ihr Ohr verschließe «.

ri- *chr
In de« letzten Jahren ist in Belgien viel von der

Verfassungsrevision die Rede gewesen , ohne daß indes
bisher etwas zu stände gekommen wäre . Jetzt endlich ist die
belgische Regierung mit der Vorlage über dis VerfassungS-
revisio«, welche sie der Volksvertretung unterbreiten will,
hervorgetreten . Das klerikale „ Journal de Llvgs" veröffent¬
licht Mitteilungen über den vom Ministerium ausgearbeiteten
Gesetzentwurf. Danach soll weder das Referendum, d . h . die
Berufung an das Land und die damit verbundene Volks¬
abstimmung über einzelne Frage », noch die Interessenver¬
tretung eingesührt werde«. Artikel 47 der Verfassung soll
so umgestaltet werden, daß die proportionells Vertretung er¬
möglicht wird . Das Wahlrecht für die Senatorenwahlen be¬
ginnt bei eine« Lebensalter von 35 Jahre«. Im übrigen
solle « die Senatoren und Kammerdeputierten von denselben
Wählern gewählt werden. Der Csnsus für die Wählbarkeit
zum Senate soll soweit herabgesetzt « erden, daß auf je
40,000 Bewohner, statt « ie bisher 60,000 , ein Senator
kommt. Dis Wählbarkeit soll sich gründen auf ein durch
dar Katasteramt festgestelltes Einkommen aus einem Ver¬
mögen von mindestens 500,000 Frk . Außerdem solle » hohe
Beamte gewisser gesetzlich festzustellenderKategorie« wählbar
sei« . Die Wähler zur Deputiertenkammer müsse « Grundstücke
innehaben von einem Katasterwert , dessen Minimum in der
Verfassung festgesetzt « erden soll. Wahlberechtigt sollen
auch die sogenannten „Kapazitätswähler " sein, d . h . die¬
jenigen, welche ein Diplom über gelehrts oder künstlerische
Bildung besitzen , und diejenigen, welche eine Prüfungim Lesen , Schreiben und Rechnen bestanden habe« . Die
Teilnahme an den Wahlen soll obligatorisch sein. Für die
Deputierten ist eine jährliche Entschädigung von je 4000
Frk. vorgesehen . Der Vorlage ist eine ausführliche Be¬
gründung beigegeben , in welcher der Ministerpräsident Beer-
naert sich indirekt gegen das allgemeine Wahlrecht
ausspricht und der Ansicht Ausdruck giebr, daß man von
den Wählern ein Minimum von Garantien verlange« müsse.
So die Hauptpunkts des Gesetzentwurfs, welcher eine Aen-
derung zum Besser « bedeuten soll . Man darf «ohl gespannt
sein, welche Ausnahme der GesetzeSvorschlag bei der belgische«
Presse und im Lande finden « ird . Denn wenn außer den
sog . „ Kapazitätswähler » * nur Besitzer von Grundstücken als
Wähler zur Kammer fungieren dürfen und Senator nur
derjenige werden darf, der mindestens eine halbe Million
besitzt, — so kann « an « ohl mit Recht fragen , ob dieser
Entwurf der Verfassungsänderung für das belgische Volk
wirklich eine» Fortschritt bedeutet.

qe *

Das sensationelle Schauspiel des Pariser Panama-
schwindels hat die Augen aller Welt wieder auf die
Angelegenheit der Herstellung eines Panamakanals gelenkt,
dessen Arbeite» bekanntlich längst eingestellt find. Der ver¬
krachten Panama- Aktiengesellschaft ist jetzt wenigstens die
Möglichkeit gegeben , die Arbeiten zur Vollendung
des Kanals fortzusetze », wie aus folgender Meldung
aus Newyork hervorgeht:

Die colnmbische Regierung gewährt unter den
folgenden Bedingungen der Panamakanalgesrllschaft eine
Ausdehnung der Zeit zu ihre» Arbeiten : 1 . die
Summe, welche die Gesellschaft der Regierung schuldet
und die sich auf 6,600,000 Fr. beläuft , soll aus
8,000,000 Fr. erhöht und in vier Terminen adbe-
zahlt werden. Der erste Termin ist am 1. Mai 1893 . s
3) Tin Jnventarium von allem Eigentum im Besitze der k

Gesellschaft in der Landenge ist der Regierung einzureichen.
Die Gesellschaft verpflichtet sich , nichts davon ohne Einwilli¬
gung der Regierung zu veräußern . 3) Etwaige Streitigkeiten
sollen vom höchsten Gerichtshöfe der columbischen Republik
geschlichtet werde«.

Politischer Tagesbericht.
DmLsHeK Reich.

Berk«, 4. Januar.— Der „Reichsanzeiger " bringt folgende Mit¬
teilung : „Im Hinblick auf den bevorstehenden Ge¬
burtstag des Kaisers und die mit demselben ver¬
bundenen Festlichkeiten sind die Oberpräfidenten durch Erlaß
des Ministers des Innern und des Krieges ermächtigt worden,
auch nach Benehmen mit dem kgl . Generalkommando den¬
jenigen Krisgervereine « , deren Gesuche um Gestattung
der Führung von Fahnen eingeleitet worden find, aber noch
nicht ihre Erledigung gefunden haben, die Führung ihrer
Fahnen zum Geburtstag Sr . Majestät widerruflich zu ge¬
statten, sofern hiergegen im Einzelsalle keine Bedenken ob¬
walten .

"
— Das vom Sultan an de» Kaiser Wilhelm übersendete

Geschenk besteht, wie der „Pol . Korr ." aus Konstantinopel ge¬
schrieben wird , in kostbaren türkischen Möbeln , die sür ein Rauch¬
zimmer bestimmt find, das Kaiser Wilhelm nach seiner Rückkehr von
der Orientreise mit den damals erhaltenen Geschenken auSgr«
stattet hat.— Unter den Gästen, welche sich gegenwärtig in
Friedrichsruh bei dem Fürsten Bismarck aufhalten, be¬
findet sich auch Prof. Lenbach aus München, der jedes Jahr
einige Woche » als Gast bei der fürstlichen Familie zudrtngt.

— Im Saarrevier betrug die Zahl der streikenden
Bergleute gestern 23,000, es arbeiteten 6300, das sind
gegen 2000 Arbeitende mehr, als am Tags zuvor. Es find
leider auch mehrfache Unruhen vorgekommen, bei denen von
de« Bergarbeiter » mit Revolvern geschossen » urde. An
Mann wurde « egen Aufreizung verhaftet. Die Verhaftung
des Streikführsrs WarkenS erfolgte am Sonnabend , weil er
in einer Arbsiterversammlung äußerte , daß 3000 Revolver
zum Verkauf an die Bergleute bereit seien . Gestern Dienstag
fand in Saarbrücken eine Konferenz unter Teilnahme des
Handelsministers v. Berlepsch statt, in der über den Aus¬
stand der Bergarbeiter beraten «urde.

— Zur Lohnfrage im Saargebiet » ird «och mitge¬
teilt, daß etwa 11 Prozent der Hauer 4 Mk. pro Tag ver¬
dienten, etwa 14 Prozent über 5 Mk. pro Tag, 75 Prozent,
also drei Viertel, zwischen 4 und 5 Mark . Und bet diese«
Löhnen ist der Streik beschlossen . — Dem Ausstande im
Sarkohlenrevier hat sich ein großer Teil der Knappschaft
der Grube St . Ingbert (Pfalz) angeschloflen. Die Berg-

? leute verlange« Verhandlungen der Staatsbehörden mit de«
Streikkomitee, was von dem Afters« aber unbedingt ver¬
worfen wird.

— Rektor a. D. Ahlwardt wird , wie die anti¬
semitische „ WestfälischeReform " mttteilt , nicht die Redaktion
der „Reuen Deutschen Zeitung " in Leipzig, sondern die
Redaktion des erstgenanntenBlattes übernehmen. Auch wird
mitgeteilt , daß in Crefeld und Mühlheim a . d . Ruhr nächster
Tage antisemitische Zeitungen erscheinen werden.

— Der frühere Redakteur der antisemitischen „Hannov . Post ",
Dr . Chr . M . de Jonge, war angeschuldigt worden , in einem Ar¬
tikel die preußischen Justizbehörden beleidigt zu haben . Im Laufe
der Voruntersuchung beschloß das Landgericht zu Hannover am
10 . Dezember v . I ., zur Vorbereitung eine» Gutachtens über seinen
Geisteszustand solle der Angeschuldigte in eine Irrenanstalt gebracht
und hier — aber nicht über sechs Wochen hinaus — beobachtet
werden . Herr Dr . de Jonge , der am 24 . Dezember in Berlin die
Aufforderung erhielt , sich bi« zum 3. Januar in Köttingen zur Auf¬
nahme in die dortige Irrenanstalt zu stellen, macht im „ Vorwärts"
unter breiter Darlegung deS Falles bekannt , daß er sich »ach der
Schwei , begeben habe . Für seine Erklärung konnte er, da sie von
seinen bisherigen „politisch-religiösen Freunden " — den Antisemiten
und Tivolisten — zurückgewiesen wurde , nur in dem Organ der
Sozialdemokratie ein Asyl finden . Gelernt hat er mittlerweile , wie
er selbst bekennt, daß „alle teuflischen Mächte gleichermaßen unter
Christen wie unter Juden , unter Ariern wie unter Semiten zn
finde» find."

— Nach der antisemitischen„GtaatSb . Ztg .
" scheint wieder

eine SensationSaffaire i« Anzugs zu sein . Das Blatt
bringt folgende Notiz, die anscheinend den Vorläufer für
weiteres zu bilden bestimmt ist und die wir deshalb nach¬
stehend wörtlich wietzergebm: „Von der Macht semitische»
Geldes scheint man in jüdischen Kreisen so innig durchdrungen
zu sein, daß man dafür alles „kaufen" zu können glaubt.
Dr . Hildesheimer meint, die Jude« könnten damit und nur
damit eine Stellung im christliche « Staate erringen,
Herr Isidor Loews hat aus demselben Wahns heraus den
Versuch unternommen, seine» nächst Ahlwaidt schärfsten und



schlagfertigsten Gegner — kaufen, beziehungsweise bestechen
zu Wollen . Wir wollen es vorläufig bei dieser allgemeinen
Andeutung belassen , zumal die Angelegenheit voraussichtlich
noch die Gerichte beschäftigenwird/

UMsW.
Oesterreich -Ungar «. Rußland hat auf eine ver¬

trauliche Anfrage in Wien , ob die österreichische Kriegs-
Verwaltung der österreichischen Waffenfabrik gestatte, klein-
kalibrige Repetirgewehre an Rußland zu liefern, eine be¬
jahende Antwort erhalten . Die Verhandlungen scheitertenindes , weil Rußland auch forderte, ihm große Quantitäten
rauchlosen Pulvers zu überlaffen.

Frankreich. Die Panamauntersuchungskommissto«
soll viel neues Material ermittelt haben, mn gegen vier
weitere Deputierte dm Strafantrag wegen Bestechung stellen
zu können. Erschwert wird die Situation neuerdings auch
dadurch, daß zwischen einzelne« Ministern thatsächlich viel
bestrittene, aber doch vorhandene Meinungsverschiedenheiten
Aber die weitere Verfolgung der ganzen Affairs bestehen.In dem Journal „ Libre Parole" wird behauptet, der ver¬
storbene Oberst Lichtenstei« vom MMLrstaatedes PräsidentenCarnot Habs von der Panamagssellschast 3000 Frk. er¬halten . Das Blatt meint, der zu Beginn des Panama¬skandals plötzlich verstorbene Offizier habe durch Selbstmord
geendet. Von dem bevorstehenden Rücktritt des Krisgs-miniflers Frcycinet ist wieder einmal die Rede.— In Londoner diplomatischen Kreisen wird disSituation in Frankreich angesichts des neuen Beun-
ruhignngsseldzuges, den die regierungsfeindlichen Blätter
eröffne«, für äußerst kritisch gehalten, weshalb auch kern
Mitglied des englischen diplomatischen Korps zur Zeit Urlaub
erhält . Wie aus London gemeldet wird, hättm mehrereBotschafter in Paris der franzöfischm Regierung den Raterteilt , allen weiteren falschenDenunziationen und tendenziösen
Verhetzungsoersuchen energisch entgegenzutreten, um die
Republik vor einer Katastrophe zu schützen.

Schweiz . Rach den in Bundesratskreism herrschen¬den Anschauungen sind die auf dis französischen Waren,
namentlich mit Bezug auf die wichtigste» Artikel eingeführten
Retorsionszölle so bedeutend, daß ei« Import französischerArtikel nach der Schweiz geradezu als ausgeschlossen
erscheint . Viele Artikel, die bisher ausschließlich aus Frank¬
reich bezogen wurden, dürsten « ohl für einige Zeit den
Importeuren Schwierigkeiten bereite« ; doch dürste der Be¬
darf durch die Nachbarstaaten Deutschland , Ungarn und
Oesterreich, zum Teil auch durch Italien gedeckt werden, solaß die Schwierigkeiten überhaupt nur von kurzer Dauer seinwerde«. In der Schweiz ist man allgemein entschlossen , den
Kampf durchzuführen.

yKrotzbritarmie«. Nachdem eins afrikanische Expe¬dition des KongoKaates bis hinauf zum Nil vorgedrungenist und den Engländern in Centralafrika ernste Konkurrenz zumachen droht, zeigen die letzteren nun auch größere Rührig¬keit, als bisher . Der englische Generalkonsul Portal istvon Mombasa aus an der Spitze einer starken Expeditionr. -!ch dem unter britischen SchützgestelltenNsgsrreichs Uganda
aufgebrochen. — An der Grenze von Aegypten und demSudan haben neue Scharmützel zwischen Derwischen und
ägyptisch- englischen Truppenstattgesunden; die Elfteren wurde«
zurückgeschlagen.

Rußland . Zur Jahreswende, besonders in Beziehungauf dir Pariser Vorgänge , schreibt die „ Now. Wremja " :
„Westeuropa tritt in das neue Jahr ein unter Umständen
höchst beunruhigenden und aufregenden Charakters. In allen
dortigen politischen Centre» herrscht vollkommeneUngewißheit
hinsichtlich der nächste « Zukunft, und eben nur dadurch erklärt
sich der bisher ziemlich unbedeutende Einfluß der in Frank¬
reich sich abspielsnde« Ereignisse aus de« allgemeinen Gangder europäischen Angelegenheiten. Wäre der „Panama¬skandal" zu einer Zeit eingetreten , da die Regierungen inBerlin , Wien, London und Rom sich nicht in der Zwangs¬lage befunden hätten , ihre ganze Aufmerksamkeit den Ver¬
hältnissen ihres eigenen Landes zuzuwenden, wer weiß, welcheäußere Verwickelungen da zu der schweren Krisis hinzu-gstreten wären, die über die dritte französische Republik
hsreingebrochen ist , deren regierende Klaffen zeitweilig offen¬bar vollständig vergessen haben, daß ihr Vaterland ein
großer europäischer, zu einflußreicher internationaler Rolle
berufener Staat ist . Während aus Paris täglich massenhaftMeldungen einlaufen, welche direkt auf die erneut in dis
Erscheinung tretende Lenkbarkeit — um nicht das Wort
„ Möglichkeit" zu brauchen — einer Slaatsumwälzung hin-n isen, muß man geradezu erstaunt sei«, wie wenig dis west¬
europäischen Feinde Frankreichs, die vordem nicht müdewurden , über die Nrchsltbarkeit n«d Unsicherheit der Staats¬
ordnung dieses Landes Reflexionen anzustellen, selbst zusolchen Zeiten, da dieser Ordnung nicht die allergeringstenGefahren drohten, diese schlimmen Pariser Nachrichten fürihre Zwecks ausnutzen. Diesen unfreiwilligen Gleichmut
gegenüber dm französischenVorgängen muß man als ein
sehr charakteristischesSymptom der gegenwärtigm Stundeanerkennen.

"
Portugal , lieber die Eröffnung der portugiesi-, chsn Cortes wird aus Lissabon gemeldet: Die Corteswurden am Montag von dem Könige mit einer Thronredeeröffnet. In derselben werden die guten Beziehungen zuden fremden Mächte« konstatiert und Reformen angekündigtzwecks Wiederherstellung der Finanzen durch Einschränkungder Ausgaben und Verminderung der für die öffentliche und

schwebende Schuld zu zahlenden Zinsen . Dis Cortes würdeneins Erhöhung der Einnahmen bewilligen müssen , um hier¬durch den Inhabern von Schuldverschreibungen desStaates dis strikte Ausführung der durch das Gesetz vom86. Februar und durch das Dekret vom 13 . Juni über¬nommene« Verpflichtungen zu gewährleisten. Ferner wurdein der Thronrede auf dis Wichtigkeit der Herabsetzung derZinsen für die öffentliche Schuld hingewiesen und angekün-digt, daß Unterhandlungen im Gange seien behufs Herab¬

setzung der Zinsen der schwebenden Schuld , damit der Staats¬
schatz ohne Besorgnis dem Schluffs des Finanzjahres ent-
gegensehm könne . — Am Montag wurde in Lissabon ein
revolutionäres Manifest verbreitet.

A« ÄM GrHhtMKKW-
GW Nrtzkwk « Ms» « n SArMumvvANH« NÄziSkHrE«

SS» BKSssMN « stutz d« KSrÄUu tz« r»AK»» « i.
BlLZKöurL, dLs 4. Januar.* Personalien . Se. König!. Hoheit der Großherzog

habe« geruht, dem Zollamtsasfiftenten 1 . Klaffe Ernst Schulzein Hamburg dis Verdienst-Medaille für Rettung aus Gefahr
zu verleihen.

* Der katholische kansmännische Derer « Hier¬selbst hält am Donnerstag , den 12 . d. Mts., seine ordent¬
liche Versammlung ab. Anträge hierzu müssen bis zum5 . Januar dem Vorstande eingssendet werden.* UeSer die Abtretung der drei oldenburgi
sche« Nachbargerneinde « ist es seit langer Zeit still
gewesen . Nun begegnen wir über diese Angelegenheit zumersten Mal einer anscheinend halbamtlichen Nachricht im
KreisblsLt für den Kreis Wittmund . Es heißt dort am
Schluß eines längere» Artikels, der sich gegen die Verlegungdes Katasteramtes von Wtttmund «ach Wilhelmshaven « endet:
„Dem Einsender des angezogenen Artikels (im „Wilhelmsb.
Tagebl .

" ) möchten wir empfehlen, die kommenden Ereignisse
geduldig abznwarien, denn wm« in Bälde eine Gebietsab¬
tretung der um Wilhelmshaven liegenden drei oldenburgischenGemeinden a« Preußen sich vollziehen sollte, dann würde sein
Wunsch insofern in Erfüllung gehen können, als das so er¬
weiterte und eines rasche » Ausbaues sich erfreuende Kriegs-
hafeugebiet von unserem Katasteramtsbezirk abzutrenne« und
zu einem eigene« Katasteramtsbezirk zu machen sich als ge¬boten herausstelle» dürfte .

" — Da diese Aeußerung im amt¬
liche » Kreisblatt zu finden ist , wird man ««nehme « müssen,
daß sie die Ansichten des leitenden Beamte» des Kreises« ieder-
spiegelt. Aus ihrer Fassung wird man entnehmen dürfen,
daß thatsächlich Verhandlungen über die Einverleibung der
drei oldenburgischen Nachbargsmeindsn in das Stadtgebietvon Wilhelmshaven geschwebt haben — was vor nicht all¬
zulange« Zeit von einem Oldenburger Gewährsmann der
„ Wes.-Ztg .

" in Abrede gestellt wurde.
xx Kirchl. Ueberstcht ans dem Jahre L8SS.

Im verflossenenJahre sind in unserer Landeskirche vacant
geworden: 9 Psarrstellen , nämlich die zu Vechta, Dedesdorfund Langwarden durch Emeritierung , Minsen durch Todes¬
fall, Altenhuntorf , Fedderwarden I, Zetel und Seefeld durch
Versetzung, Goldenstedt durch Amtsenthebung . Besetzt worden
sind 11 Pfarrstellen , nämlich von den erst vacant geworbenen
Altenhuntorf und Langwarden durch Höchst bestätigte Ge-
meindewahl, durch unmittelbare Höchsts Ernennung Dedesdorf(nach zersplitterter Wahl), Vechta, Minsen, Sesfeld und
Goldenstedt (ohne Wahl ) ; von den schon früher vacantrn
Pfarrstellen die zu Nmenbrok (vacant seit 1887 ), Westrum(1880 ), Schweiburg (1867), Sengwarden II (1889 ) . Vacant
geblieben find St . Joost (seit 1876 ), Wiefels (1876 ), Wan¬
gerooge ( 1877), Hohenkirchen II (1881 ), Fedderwarden II
(1882), Accum II (1882), dazu Zetel und Fedderwarden I,insgssamMt8 Stellen . Noch im Januar 1693 wird durch
Emeritierung vacant Oldorf . Verstorben ist ein aktiver undein emeritierter Pfarrer. Examiniert sind 12 Kandidaten,ordiniert 9, von denen8 zu Pfarrern ernannt sind , tentiert
find 5 Kandidaten . Die Gesamtzahl der tentierten Kandi¬
daten beläuft sich auf 84, von denen 4 im zweiten Examen
stehen und nur 10 provisorische Anstellung im Kirchendtenste
gefunden habe« . Dis Aussichten für junge Theologen sind
also nicht glänzend. — Die Organtstenprüfung haben 7 Lehrerbestanden.

— A «s alte « Zeit . Wem wir höre«, daß manin großen Städte» das Wasser kaufen muß, so pflegen die
meisten von uns zu lächeln- Schlägt man aber unsere
Chroniken nach , so findet man, daß zu verschiedene « Zeitenauch in unseren Marschen für dar Wasser sehr hohe Preisebezahlt worden find. Nach den großen Sturmfluten warendie Brunnen mit Salzwaffer angefüllt und es entstand großerMangel an Trinkwaflsr . Nach der großen Wühnachtsflutvon 1717 z. B . sahen sich unsere Marschbausrn genötigt,ihrem Vieh Schnee zu fressen zu geben. Au manchen Orten
mußte das Trinkwaffer eine Meile weit hergeholt werden.
Wer einen gute« Brunne « hatte, der war gezwungen, ihnTag und Nacht zu bewachen , damit dis Wafferdiebe ihn nichtschädigten. Im Verkauf wurde das Wasser für 6 Stüberdie Tonne abgegeben. Um einem solchen Mangel für die
Folgezeit abzuhelfen, wurden nach der Weihnachtsflut auf
oberliche Verfügung hin Wasserbehälter und „ Kuhlen" mit
starker Umdeichung in der Nähe der Dorfschaften angelegt,die ebenso wie die Deichs unter Aufsicht und Schaumigstanden. Leider kam diese wohlthätigs Verordnung im Laufeder Zeit in Vergessenheit, und als dis große Sturmflut des
Jahres 1825 hereinbrach, da trat wiederum ein großerMangel an Trinkwaffer sin . I » der GegenNart hat man,im Vertraue « auf die erhöhten und verstärkten Deichs, davon
abgesehe«, für die Erhaltung des Wasserbedarfes in der im
vorigen Jahrhundert vorgeschriebenenWeise Sorge zu trage « .

(D Hrmdsnrühlen . Die Dampfziegeleianlagen d?s
Herrn Dinklage werden noch bedeutend vergrößert , es soll
nördlich von dem Hauptgebäude ei» großer Trockmschuppe«,welcher etwa 1 Scheffelsaat Fläche einnimmt, erbaut werde«.Der Grundriß ist bereits fertig gestellt . Die Trocken¬
anlagen nach neuer Konstruktion haben sich diesen Herbst bei
den Nachtfrösten glänzend bewährt und vor Verlusten ge¬
schützt, während fast alle anderen Ziegeleien ganz bedeutenden
Frostschaden erlitten . Die Produktion von Steinen wird
im nächsten Jahre hier wohl sehr bedeutend « erden. Nochvor einigen Tagen rauchte der Schornstein, ein Beweis, daß«och Steine gebrannt « erden, was wohl die meisten
Ziegeleien wegen Mangel an trockenen Backsteinen nichtkönnen.

* H«uds « ühle » .
starb heute Morgen der Lm
der sogenannten Junksrei od
in wesigen Minuten infolgeDer Verstorbene hatte das selt

// Westerscheps . Hü
Nicht etwa e-.u ' Junggeselle«
Pflege der Gesellige . .. la«gt
sich dafür interessiere«, sind zr
Gehrels Wirtshause eingeladen.

// Edewecht . Auch hier
abend ein SchlußgotteSdirnst a
immer stark besucht . Eins Kirä
entbehrt . Man hofft von Jahr zu
möchte doch endlich dis nötigen Gt
vergebens. Unsere Nachbargemcind
längere Zeit eine Kirchenheizung.

^ Borkhor », 3 . Ja » . Se-
wie schon gemeldet, unsere Bahn eröf
Montag war dis Beteiligung von hier
die Wagen gut besetzt. Da wir fürs e
abends Anschluß haben, haben wir in
sämtlicher Postfahrte « inbezug auf P
Verbesserung. Jedoch wird zum Svrm
Aendsrung zum besseren getroffen wert
Ueberfahrten keine Barrieren angebracht fl.
Zug durch Läuten an . — Bei der Halteste
hat Herr Chryselius eine kleine Trinkbu 'se
aussichllich wird sich der Fremdenverkeh
Sommer sehr heben.

^ — Mit dem Jahre 1893 tritt in u
eine Amderung in der Hundesteuer ein.
des Gemrinderats müssenfortan an Hundesteuer
für den erste « Hund 2 M-, für den zweite« 6
den dritten Hund 10 M. Vielleicht wird bad
zahl der Hunde in unserer Gemeinde eine gsrirsi

W Blexen , 3 . Jan . Im Jahre 1892
Standesregister eingetragen : Eheschließungen 21,
fälle 72, Sterbefälle 39 (darunter 2 angetrieberund 8 Selbstmorde) .

2 Schöuemoor , 3 . Jan . In unserer »
find im Jahre 1892 nur fünf Personen gestorben-
geringe Zahl an Etsrbefällen soll in 150 Jahren hie
vorgekommen sein. Auch ist das höhere Alter hier gu,treten . Es giebt in unserer Gemeinde mehrere Pers sZdie über 80 Jahre alt find. Auch ist sogar das Alter §«90 Jahrs hier vertreten . — An Stelle unseres verstarb- ,sHGemeindediensrs tritt Herr Wittenberg von hier. - sch* Nordenham , 3. Januar . Die Zahl der hi. E
ankommenden Schnelldampfer des „Nordd. Lloyd" hat rjsge
vergangenen Jahrs abgenommen ; es sind 82 Schncllöampfl, -
des Lloyd hier angekommen, dieselben brachten 15,094Pasi,,nzgiere, 456,545 Kolli Stückgüter , 30,481 Kolli Pafl .-Mmc
Effekten, 4787 Säcke Post und 43 Millionen Mk- ? ai :cn! Kontante« . Abzsgangen dagegen find. «2 SHneMgwpfl -rL
26,824 Paffagisren , darunter 5586 in der Kajüte «M21 . 238 im Zwischendeck , 310,529 Kolli Stückgüter MÜM
5701 Säcke Post . Im Vorjahre benutzte« 99 SchM-üt
dampfer unsere Pieranlagen , mithin 1692 17 Dampfe:de
weniger ; der Minderbesuch ist darauf zurückzuführen, daß dk^
Dampfer „ Werra ", „Fulda", „Ems " und „ Kaiser Wil¬
helm II .

" der Linie Genua - Newyork einrangiert wurde«,
§

außerdem die „Eider " an der englischen Küste auf Strand
geriet.

— Rach Mitteilungen aus Marinekreisen ist dis Er- ^i
richtung eines Torpedohafens in Nordenham an derst-
Wejermünduug beschlossen . "S

* Sillenstede , 3 . Januar . Der hiesigeKriegersverein will nicht hintenan bleiben in der Erfüllung der Hschönen Ehrenpflicht, zur Erinnerung an den großen Krieg ^von 1870/71, sowie zum Gedächtnis der gefallenen Krieger Eein Denkmal zu errichten. Dasselbe soll in Obelirkenfom "
gehalten sein. Zu de« Kosten find 1000 Mk. bewilligt.

Elsfleth , 3. Januar . I » unserer Gemeinde
wurden im vergangenen Jahre 97 Kinder (45 Knaben und
52 Mädchen) geboren. Es starben in der gleichen Zeit SS 4-
Gemeindemitglieder . Die Geburtsziffer überragt » dsr ZA , -der Gestorbenen demnach um reichlich 39 °/<, . — Das Zehn - ^pfündige Roggenbrot ist hier um 5 Pf . im Preise gefallen Aund kostet jetzt 75 Pf.— Im Jahre 1892 find in Elsfleth im Seeverkehr 115
Schiffe von zusammen 29,673 Reg. - T . mit 491 Man« Be> ^satzung ««gekommen; unter de» ««gekommenenSchiff n waren ^105 Deutsche, 1 Niederländer , 4 Dänen , 4 Schwede«, 1 ^Ruffs. Von der Ostsee kamen21 Schiffs, von der Nordsee65, von Nordamerika 1 , von der Elbe 9 , von der Weser 17
und von der Hunte 2 . Beladen waren 34 , leer oder in ^Ballast 81 Schiffs. Abgefahren sind 113 Sseschiffs von zu- ^
sammm 29,519 Reg . -T . mit 485 Man« Besatzung. K

^ Lieuen bei Elsfleth , 3 . Januar . Trotz des vielen
Eises, das dis letzten starken Fröste geschaffen haben, sah dtz.man heute Nachmittag vom hiesigen Deichs aus noch zwei tzH.große Frachtdampfer von Bremen die Weser hinunter fahren. 5,
Es war wirklich interessant zu beobachten, wie sich die beide » ^Schiffs unter Assistenz von vier Eisbrechern langsam durch Kdie Eismaffsn der „Ostergats" zwängten. ^

chp Brake , 3. Jan. Im verflossenen Jahrs kamen hier^an 398 Seeschiffs mit einem Raumgehalt von 115,698 Reg.° - gTons, im Vorjahre 472 Schiffs mit 134,626 Nea. -TonS . Der «z,Seeschiffsvsrkshr ist also um ein kleines gen im Vor-
^ ;

jcchrs . Die Zahl der angekommenen Flußfayrzeuge ist da-
gegen in diesem Jahre eine größere wie im Vorjahrs . Es ^kamen im Jahre 1892 an 1136 Flußschiffe mit 57,466 Reg.- 4,Tons Raumgshalt gegen 1119 mit 52,637 Rsg .-Tons i«
Jahre 1891 . Von den ««gekommenen Seeschiffen waren 253
deutscher, 39 norwegischer, 30 englischsr, 29 schwedischer , ist
holländischer, 10 dänischer, 9 russischer und 2 griechischerRationalität. Darunterbefanden sich im ganzen 147 Dampfer.
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S — Der hiesige Vorschußvsrein hatte im Monat
«der aus dem Kaffabehalt vom 30 . Novbr . , zurückge-

Wn Vorschüssen (67,785 rc , eine Gesamteinnahme von
690 39 Verausgabt Wurden im gleichen Zeiträume'
Vorschüssen und Darlehen 68,600 Zinse« 21,254

Mae « zurückgezahlt -17,348 70 sonstiges 104 55
0 eine Gesamtausgabe von 86,265 . 79 ^ l, mithin ist am
Jan . 1893 ein Kasseubshalt von 5,424 .60 verblieben.

/// Dedesdorf . In unserer Gemeinde find im letzten
hre geboren 69 Kinder, gestorbe« 30 Personen , konfirmiert
Kinder, getraut 6 Paars. Es kommunicierten 535 Per¬

le«. Die Kollekten hatten einen Ertrag von 98 „k , die
Ler: für die Cholera- Rotleidenden erreichten die Höhe von
)

/// — Nach mehrfachen vergeblichen Versuchen haben
: seit dem 1 . Januar eine direkte Postverbindung mit dem
Ut Wescrufsr erhalten, indem dis Oberpostdirektion Bremen
: der Dampfergesellschaft Union ein Abkommen dahin ge¬
gen hat , daß der zwischen Dedesdorf und Kleinensiel
rende Uniondampfer „Lrudwührden" täglich je zwei mal
^ e und Zeitungen hinüber und herüber befördert. Es
dies für uns bei der isolierten Lage unserer Gemeinde
großer Wichtigkeit, besonders für den Verkehr mit dem
M Brake, dem Landwührden zugeteilt ist.

Wildeshansen , 3 . Ja«. Dem Krankenhauss
xanderstift Hierselbst ist eine WeihrrachtSgabevon 100 ^
ms der Herren Barons v . Erlanger durch die Oldenburgische
tdesbcmk zugestsllt worden. — Der Gesundheitszustand ist
allgemeinen hier und in der Umgegend ein günstiger,

1 Jahresschluß befanden sich im evangelischen Kranksu-
.ss Alexandersttft nur 15 Kranke. — Die in den letzten
gen des Dezember im hiesigen Bezirk abgehaltenen Treib¬
en lieferten nur geringe Resultats ; es wurden an jedem
Mage nur 3 resp. 4 Hase « erlegt . — Das leidige Rcu-
rSschießen hat auch hier wieder sein Opfer gefordert ; am
lvesteradend wurde von einem benachbarten Dorfs ein
leschickter Schütze, der sich bedeutend die Hand verletzt
te, hier in ärztliche Behandlung gebracht. — Der Bau

hiesigen katholischen Pastorei soll im ganzen an einen
ternehmer vergeben werden. Offerten sind bis zum 7.
ruar beim Amt Wildesbausen einzureichen. Zeichnungen
» Pläne liegen in der Registratur des AmtsratZ aus. —

Jahre 1892 sind in der Stadt Wildeshausen 64 Kinder
oren, davon sind 36 Knaben und 28 Mädchen, 38 evan-
sch , 24 katholisch, 2 israelitisch. Gestorben sind 59 Por¬
en, davon 17 fremde Personen in de» hiesigen Kranken-
sern . Von den Gestorbenen waren 33 Personen evan-

l sch, 24 katholisch und 2 israelitisch. Es fanden statt:
Hs. Eheschließungen (16 evangelisch ^ 4 katholisch ) und 25

jsgebote . — -
p ! ,

* Breme «, 3 . Jan . Für den Dombau hat Herr
ss mz Schütte die großartige Schenkung von 150,000 ^
Macht ; allerdings hat er an diese Schenkung einebestimmte
m .-aussetzung geknüpft, nämlich, daß die gleiche Summe bis

nsißMpiil d. I . anderweitig aufgebracht werde.. Ez iß wohl
lUidt zu zweifeln, daß diese Summe bis zu dem bestimmten
list min zur Verfügung gestellt und damit das von Herrn
ell-ütts verfolgte Ziel , die Vollendung des Baues , erreicht
»seiden wird.
die — - -

Zil- ,
Ans aller - Wett.

en,
Berlin , 3 . Jan . Auch ein Zeichen der Zeit,

md 'eiter werden nicht angenommen. Während des gegen-
.Ligen Winters ist dis Nachfrage von Brotlosen «ach

Lr, >eit und Verdienst auf Bauplänen und Arbeitsstellen so
Uiß, daß nur ein ganz schwacher Teil der Nachsuchenden

iiästchtigt werden kann. Mit Rücksicht hierauf fertigt man
»er Blechindustrie schon Tafeln mit der Inschrift „Arbeiter

„ den nicht angenommen! " an , die vor den Thüren der
^ Matten befestigt werden. Bisher begnügte man sich mit
A m siksachen Kreidevermerk.
M '

— Am Ncujsyrütage hat sich in Potsdam , wie die
„ Potsdam. Ztg . " berichtet, ein Akt von Insubordination zu-
getragen, der für die beteiligten Soldaten schlimme Folgen
haben kann . Vor einer Tanznsirtschaft wurde abends ein
Ulanengefreiter durch eine Militärpatrouille festgenommen.Da stürzten aus dem Saals wohl hundert Soldaten vom
Garde - Regiment z . F . und vom Garde du Corps- Rsgimentund verlangten unter Drohungen energisch , daß der festge¬nommene Kamerad wieder in Freiheit gesetzt « erde. Die
Patrouille mußte notgedrungen einstweilen von der Arre-
tierung üblassen . Erst eine halbe Stunde später konnte der
Gefreite abgesührt werden.

Alton « , 3 Januar . Gestern Nachmittag fuhr aufdem hiesigen Hauptbahnhofs ein Lokomotivführer mit vier
Personenwagen gegen einen vom Norden gekommenen, nachKöln bestimmten Personenzug. Bei dem Zusammenstoßwurden vier Privatpersonen , darunter eine Frau, ein Kind
sowie ein Eisenbahnbeamter teils schwerer, teils leichter ver¬
letzt . Mehrers Eisenbahnwagen wurde« beschädigt.

Hamburg , 3 . Jan . Vom 1 . bis 3 . Januar Mittag
sind hier offiziell 5 Choleraerkraukungen — trotz der herr¬
schenden strengen Kälte — konstatiert worden.

Freiburg i . B . , 3 . Jan . In der vergangenenNacht
brach im hiesigen Waisenhause Feuer aus. Es entstandeine große Panik . Leider ist bei dem Brande ei« Kind um-
gekomme «.

Königsberg i . Pr . , 3 . Jannar . In Mlawa sindin der vergangenen Nacht fünf Choleraerkrankungen voras-kommes. Einer von den Erkrankten ist gestorben.
Budapest , 3 . Januar . Bei Bares wurde der be¬

rüchtigte Räuberhauptmann Bakony Horvath , dis Landplageder ganzen Gegend, nachts von Gendarmen umzingelt ; Hor¬
vath tötete einen Gendarmen und wurde dann selbst erschossen.

Paris , 3 . Januar . Ein Opfer des Panama¬
krachs « stand dieser Tage vor dem Zuchtpolizeigericht inLille . Als der Gerichtsvollzieher dm Namen Constant
Hauw aufrief, erscholl ein gewaltiges „ Hier, " und vor dis
Schranken trat ein 22jähriger Mensch, der auf die Frage des
Vorsitzenden, wie er heiße , dis sonderbare Antwort gab : „ Ichbin der heilige Antonius , und Gis alle sind meine Schweine.

"
Vorsitzender: Mäßigen Sie sich und gehen Sie in sich . An¬
geklagter : „ Ich brauche nicht in mich Zu gehen. Seit dem
Alter vo » 10 Jahren arbeite ich ; ich hatte einige Ersparnisse
gemacht und die hat der Panamakanal verschlungen, dessen
Opfer ich bin. Kleine Diebe hängt man, große läßt man
laufen .

" Nochmals aufgefordert, seinen Ramm zu nennen
und das Gesagte zurückzunehmen, erwiderte der Angeklagte,
daß er wirklich Gt. Antonius heiße und die Richter seine
Genosse » seien ; es sei das seine Sache und gehe keinen
Zweiten an . Der Richter ließ sofort im Gefängnis Er¬
kundigungen einziehen, ob an der Zurechnungsfähigkeit des
Angeklagten zu zweifeln sei . Als die Versicherung erfolgte,
daß der Angeklagte während der Vorhaft keinerlei Geistes¬
störung an den Tag gelegt Habs , verurteilte das Gericht
Hauw wegen Beleidigung von Gerichtspersonen in Ausübung
ihres Amtes zu drei Jahren Gefängnis . Wegen des Ver¬
gehens, das ihn vor Gericht gebracht Halts, Zechprellerei,
wurde Hau« zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt.

aus dem entschiedenen Festhalten der Regierung an der Militär¬
vorlage Konflikte mit dem Reichstage kaum vermeiden lasten . _
Eine Ausnahme von der allgemeinen Schwäche zeigten SchiffahrtS-aktien , die bei lebhaftem Geschäft zu höheren Kursen gehandelt wurden.

ll. Anleihe der Stadt Hamburg . Zur Deckung der Kosten für
notwendige Staatsbauten sowie Rückzahlung gekündigter älterer
Anleihen nimmt die Stadt Hamburg eine 3V, °/o Anleihe in Höbe
von 50 Millionen Mark auf.

Oldenburg , 4. Januar.
Spar - und Leih -Baul«

K, .rsSrricht der vwmbarzistzr«
gekauft derkaust

pW. «St.
4 M . Deutschs ReichSanleihe . . 106.70
S '/ . Tpt . ds . do . . . 99.70
» pCt . bo. de. . 86,20
8 V, pCt . Oldenburg . Tsussls . . . . . ks

(Stücke L100im Lerkauf V« iE - höher .)
S pEt . Oldenb. Prämien -Slnleihe (jetzt in PEt. nstirt ) 126,10
4 PEt . Preußische esnsoltdirt .r Nulei ^ . . . . 106,60
S'/, PCt. do. ds . de . . . . SS,SS
SpCt . do. do. ds . . . . . 88
8 V, PCt . Bremer Staats -Anleihe . . . . . 87,45
8 '/, PEt . Hamburger Reecke . . - 97,20
4M . Okdendurz . Eommunal -Nnleibm . . . Im
4M . ds . ds . (Glücks L ISO. IN,85
8 -/ , PW . do. do. »7.75
»V, PCt . Oldenb . Bodencredii -Pfandbrtrfr (kündbar ) SS
8 -/ , MAltonaer Stadtanleihe (z.Z .nurSt . v .6000 ^ L) 95,20
4pEt . Darmstädter ds . . 102,70
4pEt . Eutin -Lübecker Prisr .-Obligatkne « . . . 181
8 '/- PCt . Weimarische Stadt - Anleihe . 96,20

107 .28
100.28
68,78

100

107,18
100,50
S6.SS

93.78

98.78

L pTt . Italienische Rente
(Stücke so« 20,000 frc . und darüber .)

SM . Italienische Rente . . . . .
(Stücke von 4600, 1S00 und 800 ftc .)

8 PCt . Italienische Eisenbahn - Prioritäten , Zarantir!
(Stücke von 500 Lire im Verkauf V« PCt . höher .)

4 pTt . Ungarische Gold - Rente (Stücke von 1006 fl.)
4 PCt . bo . (Stücke von 500 fl.)
5 pLt . Pfandbr . d . Brarmschw .-Harmov . Hhpothekrud.
4pCt . Pfandbr . d . Prruß . Bsden - Srestt - Kctten - BanZ
SV, PEt . Pfandbriefe des Rhein . HtzpstL.- Wast . .
8 pEt . Fickefelder Prioritäten . . ° .
8 PEt . Borussia -Prioritäten . . .
4 PEt . GlaSHÜtten - Priorität .. rückzahlbar IM - .
4V,°/s Warps - Spinneret -Prioritäten , rückzahlbar 108
Oldenburgische LandeLbank -Uctiek . . . . . .

40 PEt . Einzahlung und 8 M . Asb So«
»1. December 18823

Oldenburger GlaShütten -Nrtie « . . . . . .
4 pEt . ZinS vom 1 . Januar ).

Oldenb .- Portug . Dampfsch .- Rhed .- Actien . . . .
(4°/, Zins v. 1 . Januar)

WarpSspinnerei - Prioritäts - Actien III . Emission .
Wechsel aus Amsterdam turz str si . 10« in. M . .

» » löoud»« «- für IS . «
^ Rew -^ ork „ für ^ Do ^ . ^ . .

Holländische Nankustm für 16 Gulden „ „
L » der Berliner Börse nstirten gestssnr

Oldenburgische Spar » u. Leih - Bank - Actien
Oldenburg . Kis -«HWte»«8ctie » (Augustfehn)

Oldeub . Berficher.-SsseLschastS - Lckim per Stück
Mscsnt der Deutsche

91,70 92.25

91.80 SS.' O

56,40

96,20
96,45

100,70
100,30

94,80
ISO

10«

96,78
97,28

101.25

88,38

168,80
80,305

4,14
LS.79

169,10
LS.408

4,19

188,75 °/» S.
58°/^ L.

Gerverds « K WeMstz « .
n . Jahresbericht der Bremer Handelskammer . Der Jahres¬

bericht der Bremer Handelskammer kann den Gang des Handels
nicht als günstig oder normal bezeichnen ; als Hauptursache wird die
Cholera genannt . Am Schluß deS Jahres sind bessere Aussichten
vorhanden infolge der guten Ernte und des Anwachsens deS über¬
seeischen Handels , dessen Zukunft durch die Wahl Clevelands noch
gebessert wurde . Der Bericht spricht die Hoffnung aus , daß durch
die Handelsverträge mit Spanien , Rumänien und Rußland dem
Handel neue Wege gezeigt würden . Ferner spricht sich die Handels¬
kammer gegen die Erhöhung der Bier - und Branntweinsteuer sowie
gegen die Zollsätze für Südweine aus.

n . Von der Börse. Die gestrige Börse verlief in schwacher
Haltung infolge der Pariser Vorgänge sowie der Neujahrsansprache
unseres Kaisers an die Generals . Die Börse befürchtet , daß sich

scheu ReichWM 4 KLt.

Märkte.
-ss - Oldenburger Wochenmarkt . Wegs» der grimmigen Kälte

— das Thermometer zeigte mittags noch 9 ° Kälte — war der
heutige Wochenmarkt wenig belebt und besucht. Die Anfuhr von
Schweinen war sehr gering , die Nachfrage ziemlich bedeutend , daher
wurden recht hohe Preise bedungen . Sechswochenferkel wurden mit
16 und darüber bezahlt , 3 Monate alte Schweine bis zu 30 F , ältere
bis 60 Es wurden alle glatt verkauft . Kartoffeln fehlten diesmal.
Der Buttermarkt war reich beschickt , Butter wurde mit 85—90 -A
pro Pfund bezahlt . Eier waren wenig an den Markt gebracht und
kosteten pro Dutzend 65 Der Fleischmarkt bot reiche Auswahl,
namentlich in Schinken und Flomen . Es war eine große Anzahl
großer Marschhasen zum Markt gebracht, die durchschnittlich mit
3,50 ^ pro Stück bezahlt wurden . Die Gemüsesorten waren spar¬
samer angebracht und wurden höhere Preise erzielt . Torf war viel
ankefahren.

MrcheNuachxtMeW »
'

Am Sonnabend , dm 7 . Januar:
Abendmahlsgottesdienst (3 Uhr) : Pastor Pralle.

de
>td ;!
iS

Anze
JaMtmchMM ta BcMde».
Zwischenah». Um dm Eingesessenen
Gemeinde unnütze Wege zu sparen, mache
hierdurch bekannt, daß ich in der Regel
>e« Dienstag undFreitag » sowie auch
»jrutags Bormittags zu Hause bin.
^uittungs karten zum Umtausch nehme nur
der bezeichneten Zeit entgegen, ebenso Nu¬
tzungen zur Stammrolle u . s. w.

Der Gemeindevorsteher.
Feldhus.

Dlilmt-BekamltmaHAWM.
»wMWersteigeruug.
Am Douuerstag , den S. Januar
I . » nachmittags S Uhr, werde ich
Doodt 's Etablissement hier:
1 Sofas, 1 Schreibpult , 2 VsrtikowS, 1
Leinenschrank , 3 Kleiderschränke, 3 Kom¬
moden , 24 diverse Stühle, 10 diverse
Stubmtischs , " '

ische, 3 Waschtische,
1 Regulator , a ^ » ..gelampm, 1 Zmgrolle,
Spiegel, Gardinen , Portieren , Roulsaux,
Tevpiche, Bilder und viele sonstige Haus-
^-rrätschaften;

.erner : 3 Hobelbänke nebst Zubehör und
sine Partie Nutzholz
steigern.

VivrLiillA,
Gerichtsvollzieher.

Kölner llom-IilMerle
Ziehung 23 . bis 25 . Februar 1893 . 2 ^
AM " Nur bares Geld. "Mg 5 .

Vi Orig . - Lose ä 3 Halb ; s, 1,VS ^ '
Viertel L L »Vs ,

" /t Lv ( Amtl . Liste u . Porto 30 H) ^ oo
'

empfiehlt und versendet auch gegen Nachnahme1000H » 8vI»rK«R«r,

Gew. 75,000 — ^ 75,000
„ „ 30,000 — „ 30,000
„ „ 15,000 — „ 15,000
„ „ 6 . 000 — „ 12,000
„ „ 3,000 — „ 15,000
„ „ 1,500 — „ 18,000
„ „ 600 — „ 30,000
„ „ 300 — „ 30,000
„ „ 100 — „ 100,000

„ 50 — „ 50,000
Unnptlrallvlrtvnr,

I -irbvok.

Äufforoerung.
Zwischenah «. Diejenigen, welche For¬

derungen an dm Nachlaß des kürzlich ver¬
storbenen Heusrmanns Diedr . Hellmers,
Aue , zu haben glauben, werden ersucht,
selbige spätestens bis zum 1v . Jannar
d. I . bei dem Unterzeichneten cmzumeldm.

Alle, welche an de» betr . Nachlaß schulden,
wollen in gleicher Frist Zahlung leisten.

I . H Hinrichs.

G . Boycksen,
80 .

Unterziehzeuge aller Att.
Engl. Lammwoll-Unterzeuge,

ganz schwere Ware , Rheumatismus -Leidenden
sehr zu empfehlen.

Damen- u. Kinder-Strümpse.
Herren - Socken.

Zwangsvcrsteigcrilüg.
Freitag , de« G. J ««i«ar d . I . ,

nachm. 4 Uhr anfangend , « erdeich in
Paradies Wirtshause zu Osternbnrg
nachfolgende Gegenstände:

13 Kleiderschränks, 5 Glasschränke, 1
Chiffoniere, 2 Pults, 2 Sekretäre , 3 Kom¬
moden, 21 div. "Stühle, 10 Polsterstühle,
3 Sessel, 1 amerik, Wanduhr , 1 Regulator,
1 Cylinderuhr , 1 groß . Spiegel , 44 Bilder,
4 div. Tische, 4 Sophatische, 1 Spiel¬
tisch , 1 Waschtisch , 1 Stummsrdiener , 1
Liqusmservice, 1 Kaffeeservice , Teller , Tassen,
1 Nähmaschine, 1 Bierapparat , 1 Hänge¬
lampe, 2 Rouieaux , 1 Handharmonika, 1
Gummibaum, 1 Petroleumapparat , 2 Oel-
gemälde, 1 Quene, 1 Rind, 2 Schweins,
ca . 20 Scheffel Kartoffeln, 1 Karre, 1
goldene Damenkette und versch . Sache»

zwangsweise versteigern.

Gerichtsvollzieher.

Die den Erben des weil. Zimmermeisters
I . H . Möuninghiers . gehörenden Immo¬
bilien, als:

s. . das Haus Mühlenstraße 9 Hierselbst,
d . das zum Wirtschaftsbetriebe seit¬

her benutzte Hans Heiligengeist-
strahe 18 » hierselbst,

sollen am
Dieustag , den10. Janr. d. I .,

mittags IS Uhr,
im Sitzungszimmer Grotzh. Amtsgerichts
Abt. I hiers. zumzweiten Male zum Ver¬
kauf aufgesetzt werden. Kausliebhaber ladet ein

W. Lübbe « , Rstllr.
Rastede . Hausmaun C . zur Wind¬

mühlen läßt am
Mittwoch , den 4 . Jannar k. I .,

nachm. 1 Uhr,
in seinem sog . Neddersteubnsch im Klcy-
brock, unmittelbar am HaupLwsge, nahe der
Chaussee belegen:
200 Eichen, ML .""-';

Wagenholz,
50 Buchen, S

öffentlich mit geraumer Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu eisladot

C . Hagendorsf , Auktionato r.

MZLMGÄS»
Wir vergüten für Einlagen:

auf 6 rnvnatl. Kündigung SV» °/° l> ».
„ 8- ,, ,, 8 „ ,,
,, kurze „ 2 „ ,,

Masteder Bankverein.
H. zur Windmühle«.
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Schweine-Verkanf.
Am Donnerstag, d . 5. Januar,
werde ich in L . Hnllmanns Wirtshause

KO Stück

große Md kleine Schweine,
auch einige trächtige, mit Zahlungsfrist unter
der Hand verkaufe». I . H . Hiurtchs.

Oesfentlicher Verkauf.
Am

Dienstag , den 10 . -. Mts./
vormittags L0 Uhr,

werde ich beim HerberzLwirt Bowe Hieselbst
folgende Sachen, als:

3 Arbeitspferde,
4 Milchkühe,
1 Kuhkalb,
4 Schweine,
1 Haushund,
5 Hühner und 1 Hahn,
1 groß. Personenomnibus,
3 große Frachtwagen,
« Ackerwagen,
1 Droschke,
1 Halbchaise,
1 Festzelt mit Laken,
1 Staubmühle,
I Dreschmaschine mit Göpel,
II neue Sensen,
1 Pflug mit Gestell,
1 Decimalmaags mit Gewichten,
1 Partie Roggsngarben (ca . 1200 Hocken),

ferner:
d Betten, 20 Rohrstühle, diverse Garten-
stühls, 15 div. Tische, 1 Spiegslkommode,
1 eich. Kleiderschrank, 3 Spiegel , 2 Korb¬
lehnstühle, 2 Glasschränke, 2 Kommoden,
1 Standuhr , 1 Schänkschrank, 9 Kegel und
2 Kugeln, diverse Bilder , 5 Hängelampen,
1 Bierpumpe , mehrere Sitzbänke, diverse
Bierseidel, Schnapsgläser und Porzellan-
fache «, ca . 20 Flaschen Wein und diverse
sonstige Sachen

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung ver¬
steigern.

Fqlls nicht alle Gegenstände am bezeichneten
Tage sollte» zur Versteigerung gelangen können,
wird der Verkauf am

Mittwoch , de « LI . d . Mts .,
vormittags 1V Uhr,

fortgesetzt werden.
Wiideshausen , 2 . Janr . 1893.

Gerichtsvollzieher.
Rastede . Die zu Wiefelstede belegene

Hansmannsstelle der minderj . Tochter des
weil . Hins . Kuck wird , mit obervormund¬
schaftlicher Genehmigung, zum vierten und
letzten Male am

Freitag , de « S . Jannar er . ,
nachm . 8/ , Uhr»

inTapk - n ' s Gasthanse in Wiefelstede
zum öffentlichen Verkauf ausgeboten . Diese
Hansmannsstelle ist groß 97,1891 ka , hat viel
und gutes Wisch- und Ackerland , gute Hol¬
zungen und kann zum Ankauf bestens empfohlen
« erden. Der Zuschlagwird alsdann beantragt.

Kauflustige ladet ei«
C . Hagendorff , Auktionator.

31» Rabatt
vergüte am Schluffs des Jahres meinen sämt¬
lichen Kunden, die regelmäßig ihre» Bedarf
gegen bar oder bet monatlicher Regulierung
von mir entnehmen.

Paul Dauckwardt.
- A - -.
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OderleLhe.
Queue « .

Zu verkaufen zwei tiedtge
Diedr . Meyer»

Vvr ^ N 8 vvrlt « iit
des zur Concnrsmasse des Kaufmanns Theodor Zausten, Haare,
straste , Hieselbst, gehörigenManufaetur- u. Modewaren Lage»
beginnt am Montag, den 9. Jannar d . I.

Der Coneursverwalter.

Unirr Kontor befindet fich Gaststraste Rr 1« .
L Ll » LL « ,

_ Affecnranz Geschäft . _

„Vtvt « rt »", Berlin.
Allgemeine Verstcherungs -AMen-Gesellschast

für
Lebe « und Unfall , Transport , Valoren - und Bolks -Bersichevnng.

Haupt - Agentur:

_ _
^ L « ÄL »LEZLK «L LLMZAZO.

Allgemeiner Deutscher Versicherungs-Verein.
Stuttgart.

Haftpflicht -, Caution -, Militär -, Brautaussteuer - u . Renten -Verficherung.
Kranken- und Jnvaliden -Kafse.

General -Agentur:
^ lNL « Ä ^ L « Zr8 LMZrZO.

Kölnische Glas -Bersicherungs -Aktien-Gesellschast, Köln.
Versicherung von Spiegel - « . Doppelglas gegen Bruch - u . Wetterschaden.

General -Agentur:

Aachener «. MünchenerFener-Versichenmgs -GeseWast.
Aachen.

Agentur:

EiseMhu - Frachtbrirst,
seit 1. Januar eingeführt, fertigt mit Firma und empfiehlt im Einzelverkauf

F. Büttners Buchdruckern.
XXVI. Kölner Domdw-Lotterie.

Mur bares Geld.
LL» nz »tzx« vv!uao;

Mk . vs . vv « , SV, « « « , IS, « « « n . s. w.
Ziehung am 23. Februar 1893.

Lose zu L Mark (Porto und Liste 30H).
W » A « V « 8r8Sl « lL ^ 9 LtOLr » .

Gänzlicher

« egen vollständiger Nnfgabe nachstehender Artikel:
Emaille -, Holz - , Blech - , Bürsten - , Guß, verzinnte « » verzinkte Maaren,

Messer und Gabel » , Kaffeemühlen , Plätteiss » , Ofenvorsetzer,
Torf - und Kohlenkaste « ,

Zange « , Schaufeln , Kohlenlöffel , Schlittschuhe.
Die Preise sind

außerordentlich ermäßigt,
und sollte keiner diese günstige Gelegenheit vorübergehen lasten um seinen Bedarf zu decken.

M . L. Meyersbach.
Feinste Bückinge,

6 Stück 25 -S>, emps. D . G . Lampe.
Bloherfelde . Zu vermiete« eins kleine

Wohnung ._ _ Clansfen « ^ZMsr-HüiLrrLM
erteilt

ürunlikorrt , Zitherlehrer,
_ Nrllnistraße7».

Ausverkauf.
Vorhemde « , Manschest «« , Krage « ,

Kinder Krage » , anfgezeichn . Sache»
verkaufe Wege« Aufgabe

ganz unter Preis.
Der Ausverkauf danert vom 4.

bis LS . Jannar.
^ LLIAKiNrr

Haareustratze IS.
Zu Oster « oder Mai ei» Lehrling

für mein Geschäft.
C AhlerS , Klempner, SLüttingstr . 15

Ms Kohlenhandlung von

liefert zu billigsten Preisen ftei in Haus:
Prima westf . Anthraeitkohle « ,

„ Piesberger Anthraeitkohle » ,
„ Wests . Ruß I , dopp. gesiebt,
„ „ Salonkohle » ,
„ böhm . Brannkohlen,
„ zerkleinerte Coaks.

Mottenstr . 1 u. Sckäferstr. 13
S

Dem geehrte« Publikum von Stavorft und
Umgegend zur gefl. Nachricht, daß ich mich
hierselbtz als

Maler und Glaser
etabliert Habs , und halte mich zu allen in
m»i» Fach schlagende » Arbeite» angelegent¬
lichst empfohlen. fferm . krolsliiseksn.

Nadorst, 1 . Jan . 1893.
Meine Wohnung : früh HüttemannscheBesitzung.

Lnlrn » »«! MslLrnnr . — 8t » nUn1v 8 . l i kleiner Knecht

Suche gut « öbl. Wohn- u . Schlaftimmer
mit Peusio« . Forsikand. Kröger , Peterstr . 15.

Ipwege . Gesucht auf Mat 1 großer und
O . Hilbers.

G. BoycksenZ
Io » » KV8tr » 88S 80 . ^

Engl. u. amerik. GummifchM
Äujs. Boots.

Damen-Guwmi-Pelz-Stiefkl
Ose « . Gesucht auf Mal eine Maat

, Frau Köster.
Gefacht z« Ostern ein Lehrli,

für meine Bäckerei und Konditor,
TLoock . Loop , Ziegelhofstr . z

Oldenburg . Für meine Bäckerei^
Konditorei such" auf Ostern ei«sn Lrhrlft
_ M . Müller , Catharinensiraßr,

Suche zu Ostern oder Mat 1 Lehrt»
H . Bnhr , Schneidermstr. , Lambertis

Bürgerselder
Kritgervereii,

Zur Beerdigung des r
storbenen Kameraden Hinrichs H r>
sammeln sich dis Mitglieder am Freit
Morgen 8 Uhr im Vrreinslokal . U
reiche Beteiligung erwünscht.
_ Der Vorstand.

Kriegmerei»
M Eversten

Zu folgenden Losnummern st
die Gewinne noch nicht abgebolt, und biü
« ir , dieselben bis zum V. d . Mts ., mW
12 Uhr, im Vereinslokale „ Zur fröhlich
Wiederkunft" abzuholen, eventuell sie k
Unterstützungsfonds anheimfalle».

Los : 10, 14, 17, 22 , 29 , 49 , 56,«
66, 68, 94, 160 , 168 , 169, 238 , 249, 2k
255 , 285 , 302 , 317, 340 , 359 , 369 , 3?,
384 , 396 , 414 , 423 , 425 , 435 , 457 , 4«
598, 619 , 624, 631 , 718 , 728, 738, 7k
756 , 767 , 781 , 839 , 862 , 1000.
_ Der Vorstand.

M. Hriellkr-Verrn
Gemeinde

Wiefelstede.
Am Sonntag , d . 8 « Jannar 189!

nachmittags 4 Uhr:
General -Versammlung

im Vsreisslokals zu Wiefelstede.
Tagesordnung:

1. Neuwahl des Vorstandes.
2 . Rechnungsablage.
3. Kaisers Geburtstag betr.
4 . Verschiedenes.
Um zahlreiches und pünktliches Erschein«

ersuchtder Vorstand

„Odeon." Eversten,
Am Sonntag , den 8 . Jannar (nii

am Freitag , den 6 . Januar ), findet der

Eiynrrihungsball
me« es nen renovierten Saales B
wozu sreundlichst einladet

HVilLsLiw ILvil.
Anfang 8 Uhr.

Großheyaglichks Theater.
Donnerstag , d. 5 . Jmuar . 59 . Vorst, t . Abo«

Maebeth.
Trauerspiel in 5 Akten von W . Shakespea«
Für dis Bühne bearbeitet von Fr . v. Schills

Kafsenöffnung 6*/, , Anfang 7 Uhr.

Freitag , den 6 . Jannar . 60 . Borst , i. Abo»
Dis Blnthochzeit.

Trauerspiel tu 4 Akten von A . Linderer.
Kaffsnöffnmg 6V->, Anfang 7 Uhr.

Ak Bremer StaMheater . ?
Donnerstag , de« 5. Januar.

Zum ersten Mals Wiederholt: Nora odk
Ein Puppeaheim » Schauspiel in 3 Ä
zügen von H . Ibsen . Deutsch von W . LaO

Freitag , dm 6 . Januar.
Die Regimentstochter . Komische . O?r>.
3 Akten von Donizetti . Vorher : Di«

Re « vermählte « . Schauspiel in 2 Akt»

L .-Mg i!»id DruL Vs» A. Sch » rf, M die » edalttv« vrrLiitNvrttich : O. Scharf ia Oldenburg , Peterstraße 8.



WeiLcrge
m 3 der „Nachrichten fürStadt und Land" vom Mittwoch, -kn 4. Januar 1893.

Kleine Füße.
Novelle von E. Velh . (Nachdruck„erboten.,

(Fortsetzung.)
Liese hat drei Tage lang mit ihren klugen Augen sich

in dem Haushalt der Schwester umgesehen und bemerkt, daß
Dörte für sich dir Bissen verkleinert und daß in dem Laden
des Schwagers wohl dis auf Kommission genommenen hüb¬
schen Stiefel und Schuhs für Groß und Klein in stattlichen
Reihen aufmarschiert stehen und eigenhändig täglich von Fritz
Feise abgestäubt « erde«, daß sich aber keine Kaufliebhaber
finden und daß dis geringe Flickarbeit, die ihm hergetragen
wird , kaum für das Notwendigste reicht.

So steht sie denn zum Ausgehen gerüstet, das Törtchen
diesmal zurückschiebend.

„ Liese ! " ruft Dörte und sieht sie fragend an.
„Ja, " lacht diese in ihrer resoluten Weise, „hast Du

denn etwa gedacht , ich bin zum Nichtsthun hierhergekommen?
Eins Stelle wird gesucht — und dann Sonntags weiß ich,
wohin ich zu gehen habe — hierher .

"
Dann tritt sie in den Laden zum Schwager.
„ Du , Fritz, Geduld muß einer wohl haben hier, was?

Du scheinst sie mir auch zu brauchen. "
Der Schuhmacher wirft sich in die Brust.
„ Rom ist nicht an einem Tage erbaut — und ist eine

mächtige Stadt geworden !" sagt er.
„Mag sei » — aber vom Warten wird niemand satt,

ich habe es wenigstens noch nie gehört — und Ihr seid vier
Mäuler."

„Wird alles kommen !" ruft der Meister zuversichtlich.
» Ja , ja — " sie stützt die kräftige Hand auf den Laden¬

tisch . „Ich habe mir gedacht, das Stübchen, in dem ich
schlafe , könnt Ihr noch vermiete» . — „ Jede Buße hilft,"
sagte meine Mutter .

"
„Woll'u sehn !"
ES ist nicht seine Art , gleich Frauenzimmervorschlägen

nachzugeben, aber Liese kennt ihn.
„ Fritz, an die Schieblade, worin das für die Not ist,

dürft Ihr nicht denken," mahnt sie.
„ Was fällt Dir ein !" erwidert er, „da fänden sich noch

anders Wege.
"

Sie klimmt die Stufen hinauf und verläßt den Laden
durch dis Thüre nach der Straße. Er sieht ihr «ach.

„Ein forsches Frauenzimmer !" und dann holt er einen
großen Bogen und malt mit verschnörkelten Buchstaben eine
Mietsanzeigs darauf . Liese kennt ihn, sie hat gewußt, daß
das so kommen würde.

Rach einer Weile ist 's geschehen . Meister Feise hält
de» Zettel weit von sich ab und sieht sein Werk augen¬
blinzelnd an : „ Eins kleine Stube zu vermieten ."

„Versuchen kann man alles !"
Bamm!
Die Ladenglocke — Nachbar Benkow, der Inhaber der

Destillation, tritt ein.
„ Morgen ! Ra, wie geht 's ? Immer flott, was ? immer

dis Kunden nur so 'ran , he ? "
„Zufrieden kann ich ja sein, aber besser darf es immer

noch kommen ! " ist die Antwort . Wie « ird Fritz Feise die
kluge Geschäftsmaxime umgehen und klagen.

„ Sieh, sieh, " kichert der dicke Schankwirt, der kürzlich
«och dem ehrsamen Stande der Hausknechte angehört hat,
„ich habe das ja gleich prophezeit, abwarten müssen wir 's alle. "

»Ja , Freund Benkow! "
„Und nur den Mut nicht verlieren ." Der Wirt kennt

das Leben. „Da sind denn immer dis Frauenzimmer die
Kleinmütige« und wollen gleich das Geld in Haufen sehen.
So in einem Tage soll so'« ganzer Laden ausverkauft
werden. Was ? Kenne ich ! Aber ruhig Blut und 'nen
Kümmel d'rauf, das stärkt Herz und Leber."

„Ja — wohl ! "
Benkow setzt sich breit auf den einen Stuhl und streckt

die Füße von sich ab, legt seine Hände auf die Knie und
blinzelt so in Fritz Feise's hübsches Gesicht.

„Ihr seid eigentlich rin Kerl, an dem die Frauenzimmer
Gefallen haben können!"

„Ra — " dem Schuster schmeichelt 'S natürlich und er
streicht das Bärtchen . „Ich komme ja auch ganz gut mit
meiner Frau aus .

"
„Puh ! Ra, wissen Sie, Feise, über den siebenjährigen

Krieg sind Sie jL auch wohl hinaus .
" Ex lacht in glucksen¬

den Tönen . „So'n rechter Mensch , der das Leben kennt,
mein Jungeken , das müssen Sie doch erst noch werden."

„ Wieso? " fragt der Hannoveraner und schiebt mit einer
schwungvollen Bewegung den Daumen in die Weste.

„ Na ja, is gut —" macht der andere, „ jedes braucht
seine Zeit . Ein Kücken, um aus dem Ei zu kriechen , und
ei» Köter, bis er die Zähne zum Beißen bekommt. "

„ So — ja, " meint der Schuster.
Der anders rückt an seiner feuerroten Krawatte.
„ Alles in der Welt will gelernt sein, auch das lustige

Leben," sagt er bedeutungsvoll.
Als ob er nicht von jeher hätte lustig sein können,

denkt der Hannoveraner , dazu braucht man keine Lehrstunden,
nur Gelegenheit. Und er weiß es ja auch , daß ihm seine
Dörte , die einen ernsten Zug hat , gerade um seiner steten
Fröhlichkeit willen gut gewesen ist.

„Gleich und gleich paßt nicht immer zusammen," pflegt
sie zu sagen, obwohl es ihm freilich recht wäre, wenn sie
manchmal etwas leichtlebiger sei« könnte.

„ Ich Habs schon aus den größten Duckmäusern hier bei
uns die tollsten Kerle « erden sehn !" sagt der Wirt.

Bamm ! macht dis Ladenglocke mit einem scharfenKlang,
dis AuseinandersetzungBenkows unterbrechend; beide Männer
wenden dis Köpfe und richten die Blicke nach der weiblichen
Gestalt, dis rasch dis Stufen hinuntergehuscht kommt.

Sie trägt einen grauen, ein wenig verschossenen Regen¬
mantel , eine« Filzhut , über dessen schwarzen Rand eine
gleiche Feder etwas schlaff herabhängt . Unter dem Huts
hervor blitzen zwei mandelförmige schwarze Augen, der Teint
ist leicht gelblich gefärbt, der Mund ist groß und die Lippen
sind breit und verleihen dem noch jungen Gesichts etwas
Herausforderndes . Wenn sie spricht, wie jetzt , schim¬
mern regelmäßige weiße Zähne hervor ; am Hinterhaupt ist
ein dicker, schwarzer Haarknoten sichtbar, ei» etwas unge¬
schickter Versuch ist gemacht , die Stirnlöckchen zu kräuseln.

„ Ich möchte ein Paar Pantoffeln, " sagt sie mit
einer Mollstimme, die eine ganz leichte fremdländischeKlang¬
farbe hat.

„Gleich, mein Fräulein, gleich !" beeilt sich Fritz Feise
zu entgegnen. „Haltbare , starke — feine ? Wir haben alle
Sorten! "

„Da !" sie setzt sich auf den Stuhl und schiebt den Fuß vor.
„ Teuer dürfen sie nicht sein , hübsch aussehen müssen sie aber .

"
„Nur das „Da" hat der junge Meister gehört, sonst

nichts mehr. Dan « steht er starr , begeistert, nur nieder-
blickend auf dies „ Etwas " von Fuß , das unter dem Kleide
zum Vorschein gekommen ist — und es ist derselbe kleine,
schmale Fuß , der neulich an seinem Fenster vorübsrgetrippelt
ist , an den er gedacht , von dem er geträumt hat.

„Fräulein ?"
» Ja !"
Er bückt sich und nimmt das Füßchen in dis Hand, um

es von der Hülle zu befreien, zum Zweck des Anprobierens.
Aber das geschieht fast atemlos, mit Feierlichkeit. Und wie
er nun halb gebückt dasteht, wendet er sich zu Benkow um.

„ Haben Sie schon mal so was gesehen ? "
„Was denn?" fragt der.
„ Ich nicht — in meiner ganzen Praxis nicht !" be¬

hauptet der Schuster.
„Ja — aber —"
Es ist wirklich unter .seiner Würde, mit dem noch dar,

über zu reden.
„ Fräulein , solch ' kleine Pantoffeln sind nicht vorrätig,

die muß ich erst «»fertigen ! " sagt er andächtig.
„ Ja , ich finde die Schuhe überhaupt nie, wie ich sie

brauche," wirft das Mädchen lachendhin . „ Immer zu groß,
immer plump , es ist ein wahres Leiden! "

Er nickt mit dem Kopfe. Freilich, sie kann ja nicht
in die teuer« Geschäfte gehen , die Schuhe, welche sie trägt,
weisen plumps Landarbeit auf . Er könnte ihr schon Quellen
nennen, wo sie für diesen Aschenbrödelfuß das Richtige fände,
aber für solche wird ihre Börse nicht ausreichen.

Dann kommt es wie ein heiliger Vorsatz über ihn —
jetzt soll sie aber an den richtigen Mann geraten sein , der
einmal zeigen will, was dieses Füßchen's würdig ist.

Er knöpft langsam das Etiefelchen ab.
„ Neulich find Sie in Nc. 8 gewesen .

"
„Da wohne ich ja mit meiner Tante ! " giebt sie zurück.
Der Strumpf ist von einem schimmernden Rot ; erhält

den Fuß , von dem jetzt die Lederhülle gefallen, mit der Hand
umschlossen.

„So sind Sie am Ende gar die Nichte der Frau
Setteborn ?"

„Wanda Müller , freilich!"
„Mit diesem Fuß !" sagt der Meister und läßt sich vor

dem Stuhl auf die Knie nieder und beginnt Maß zu
nehmen.

„Fräulein , auf solchem Fuß kommt keine Prinzessin
daher — "

„Ach, " lacht sie, „ ich wollte schon tausche « —"
„Nein, nein, fällt Fritz Feise beschwörend ein und faltet

dabei die Hände und hat etwas Ähnlichkeit mit irgend einem
hölzernen Ritter, wie man sie in alten Kirchen auf Votiv¬
bildern findet. „Um die Welt nicht, Fräulein Wanda —
ein solcher Fuß ist eine Schönheit, sagen wir ruhig , die größte
Schönheit, cS ist nicht zuviel behauptet —"

„Ra," macht Benkow und faßt nach seiner roten Rase,
als müsse er sich überzeugen, daß dieselbe noch auf ihrem
rechten Platze.

„ Ich habe in Parts gearbeitet, sieben und eine« halben
Monat — und et« Schuhmacher, der da war , der kennt die
Bedeutung einer solchen Nummer — ja !"

„Ach, gehen Sie doch !" ruft Wanda Müller kokett und
reißt ein paar Knöpfe des Mantels auf, denn sie findet es
« arm in dem Laden. Eine sehr ebenmäßig geformte Taille
in schwarzem Trikot kommt zum Vorschein.

„ Ich habe gemeint, meine Augen wäre« das Beste an
mir ! " meint sie dann und schlägt dieselben zur Decke empor.

„Die sind ordentlich!" behauptet Benkow. „Dir glitzern,
daß man dabei lesen kann.

"
„Ach das ist nun wieder übertrieben, " ruft das Mädchen,

lächelt aber doch wohlgefällig und wirft den Kopf in den
Racken.

„ Wenn ich es sage," gab der Wirt mit Nachdruck
zurück , „ ich kann nun einmal die Vergißmeinnichter nicht
leiden und schwarzes Haar ist mir auch lieber, wie gelbes.

"
„ Es stimmt Alles !" sagt der Meister und notiert und

knöpft dann mit Langsamkeit den Schuh wieder zu.
„Sie sollen schöne Pantoffel « haben, Fräulein Wanda ! "
„Nicht zu teuer ! " mahnt sie, „und bald."
Er hat für die erste Bedingung ein zuversichtliches

Lächeln, zur zweiten sagt er : „Sie sollen allen vorangehsn !"
Waüda Müller nickt, steht auf und schließt ihren Mantel

wieder.
„ Frau Settebor» hat uns besucht , Fräulein Wanda

— vielleicht schenken Sie uns auch mal dis Ehre.
"

Und Fritz Feise's Blicke suchen den Saum ihres Kleides
— wenn dis kleinen Füße wirklich in seine Kellerwohnung
herabsteigen werden!

„Nun ja, Langeweile habe ich ja genug da oben auf der
Burg ! So hoch. Sie glaube« es nicht ; ich habe gar nicht
gedacht , daß es solch ' hohe Häuser geben könnte!"

„ Ra, wir in Berlin ! " ruft Benkow, als sei eben eins
Beleidigung ausgesprochen.

Dann geht Wanda die Stufen hinauf und spricht von
dort zurück : „Ans Wiedersehen, Herr Feise!" Und auch
Benkow bekommt einen vertraulichen Gruß.

(Fortsetzungfolgt .)

A KZk i Nt N.

Der LandmannDiedrich Ridder in
Bloherfelde, als Vormund über die minder¬
jährigen Kinder des weil . Brinksitzers
Joh Schütte in Petersfehn läßt am
Sonnabend , den 7. Jane . 1893,

nachm. Präzise S Uhr auf . ,in der Wohnung des well Erblassers:
3 Lied. Kühe, 11 Hühner , 11 Stücke
m . grünem Roggen , 2 Karren , For¬
ken , Torsspatm, 1 Wadder , Harken,
Düngerforken, Heusorken, 1 Häcksel-
lade nebst Messer, 2 Futterbaljen,
4 Eimer, Bicken, Moorhacken, 1
Mooregge , Kuhketten, 1 Frucht¬
wanne, 1 Sense, 3 Kisten , 1
Baggerhacke, 1 Baggerschüppe;

sodann r
2 vollst. Betten, 1 Glasschrank, 1
Kleiderschrank, 1 Koffer, 3 Tische,

r 6 Stühle, 1 Stubenuhr, 1 Taschen¬
uhr,IGewehr,Schilderten,Lampen,

1 Kaffeebrenner, 1 eis . Kaffeekeffel,
zinnKummen, porzellanKummen
und Teller , 8 Paar Taffen , Messer
und Gabeln , 1Axt , 2 Sagen, 25
Milchsetten , 1 Backtrog, Dresch¬
flegel , Fleischgaffel, 1 Butterkarne,
Handkörbe, Armkörbe, Rahmtöpse,
1 Kaffeemühle , 1 Spinnrad, 1
leeres Fatz, 1 Schleifstein , 1 Hang¬
eisen;

ferner:
Bettlaken , Kiflenbühren , Hand¬
tücher, Tischlaken,

sowie viele hier nicht namhaft ge¬
machte Sache » öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebbaber ladet ein
VIaiL88v!L, Nechnstllr.

Zwischenahnt
Frische Oelkucher»
empfehle billigst_ I . D . Grimm.

Wir empfehlen unser Sägewerk zum
Schneide» von Hölzern aller Art.

Meyer L Co.

Holz -Verkauf.
Barghorn . Gutsbesitzer H. Folte

daselbst läßt in seinen Hölzungen am
Freitag, den 13. Januar,

nachm, präzise 1 Uhr anfangend,
SV Stämme teils schwere Eichen

und Buche» ,so Tannenauf dem Stamm (Balken
und Sparren),

10 « Nr « . Tannen in Haufen (vorzüg¬
liches Richelholz, Balkschleetenrc.) sowie
mehrere Haufen Bohnenstangen

öffentlich meistbietend verkaufe« .
Käufer versammeln sich bei Verkäufers Hause.

C . Haake.

I » Auftrag habe das an der
Langenstraße Nr . 8V hiers . belegene
zweistöckige Hans z« verkanfen.
Dasselbe umfaßt außer de« Wohn-
ränrneu zwei schöne Läden «nd eignet
sich der vorzügliche « Lage wegen zu
jedem Geschäft.

Ferner habe ein an der Gaststraße belsgenes
Haus mit Laden preiswert zu verkaufen.

H . Kloppeubnrg.

j Wieselsteder Kuhkaffe.
! Mit dem 1 . Januar 1893 tritt für die

Wieselsteder Kuhkaffs die von der Generalver¬
sammlung beschlossene und beantragteRück¬
versicherung bei der SchwerinerVieh-
versichernng a. G . zu dem festen Prämien¬
satz ; von lV« °/o in Kraft und können nun¬
mehr auch außerhalb der Tchnlacht
Wiefelstede Wohnende in die Kuhkaffe ein-
treten.

Anträge auf Versicherung sind möglichst bald
bei dem Unterzeichneten oder bei einem Ver¬
trauensmann zu stelle».

Außer der festen Jahresprämievon 1 '/- °/o
ist ein einmaliges Eintrittgeld von V, und
50 Pfennige in die Kuhkasse zu zahlen.
_ _ Harms.

Buchführung jeglicher Art,
Rechnungsführung,
Aufmachung von VermögenSüber-

sichten,
Korrespondenzen u. s. w.

übernimmt in oder außer dem Hanse
II Lorvoxv , Nadorsterstr. 49.

Eversten . Zu verkaufen : Et ^e nahe am
Kalben stehende junge Kuh. Heinrich Ridder.
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Mein alljährlich nur einmal stattfindender

Imutur-
Ausvrrkanf
beginnt mit dem heutiaen Tage und
werden sämtliche Waren wegen
Ankauf »euer Warenlager halb um¬
sonst ausoerkauft.

Der letzte Rest hochfeiner
WLnLev -Paletots,

früher 40 Mk>, jetzt 10, 12 u . 15 Mk
Der letzte R «K

Knaben - n. BnrsHen-
Pellerinen -Mäntel,

früher bis zu 20 Mk., jetzt 6 Mk.
Ferner : Hübsche

Winter -Anzüge,
L Stück 10 u . 15 Mk.

KleLKerfioUe,
Portieren,
Flanelle,

Gest » Hereenwesien.
Wollene Kapotten
mit Seide, L Stück 1,50 Mk.

Seidene und wollene
Zwisehenröcke.

Eine Partie
TrEoL -Taillen,

L Stück 1 Mk.
Banmw . SchneZensLoffe,

L Meter 30 Ptg.

Unteeziehzeuge
für Herren und Damen.

Abgepaßte Mobs «,
Koefetts,

Sonnen -u . NeKeRfichLLMe,
Seidene Wüsche und

Samwetreste.
Gin Posten reinwollener

Monsselirre,
auffallende Farben , sehr paffend zu Mas-

keradsn-Kostümsn, L Meter 30 Pfg.

Zchuhimrn!
Herren - , Damen - « . Kinderstiefel

zu nochnie dagewesenen Preisen.

Ich mache meine geehrte Kundschaft
noch besonders darauf aufmerksam, daß
dieser besonders vorteilhafte Ausverkauf
nur einmal im Jahre stattfindet und dis
Waren , um Ramm zn schaffe » ,
30—40 °/g unter den bisherigen Partie¬
preisen abgegeben werden.

Der letzte Rell echter

Smyrua -TeWiche
und echt seidener

Plüsch- Capes
für Damen

find mit in den Ausverkauf geworfen.

Ein Posten
seidener Wüsche,

ä Merer 75 Pf.
Ein Pollen

baumwoll . Schürzen,
ä. SiÄck 30 Ps.

Ein Posten
> Herren- u. Damm-Stiefeletten^ ä. Paar 1 M . 5u Ps.

Eli Frw,
Langeste . 66

AcksMLmachMg.
Wie herben vom Amtsveebande Westev-

fte- e eine

is - s « vtrAKvVM M SIL666
nbeenommen . Dieselbe Wied binnen ZA Jnheen
im Wege - ee Mnslosnng odev Kündigung zum
Nennwerte zurückgezahlt.

Jinstermin : L. April . Stücke : Mk . 366.
Wir verkaufen diese Anleihe , zu dem

in unserem täglichen Kursberichte für ZV >o
Aldenburg . KomWumalaNleihen verzeichneten
Kurse - zunächst znm Kurse von

681 o.

Käufer erhalten Stückzinsen bis 1 April 1863
vergütet » Bis zur KertigsteNnKg der Schnld-
verschreibNngen geben wir Gutscheine ans.

Aldenburg - am 3 . Januar 1863.
Oläenburgkickö8psr- L Iikik-ösllk.

Ausverkauf
von Unterziehzeugen , Winterhnndschuhen und Mützen
Vl8 25 . wegen Veränderungmeiner Geschäftsräume

^ WZTMGl«

Ukitvi ' /Ulvrküvdstsm 8vtiu1rs 8 - . Nsjsstüt
riss lLsissns unü Königs.

lloliMsIall»
Iivttvrlv lür LrriOiituvg ckss

Llliser knsärivd
M « 8V« I» 8 lir LnürllLri.

Lew . 1 L 50,000
2 L 20,000:
3 ü 10,000:
3 L 8,000-
4 L 8 .000:

18 L 3,000:
17 ü 2,000:
15 L 1,500:

60 . 000
: 40,000 „
: 30,000 „
: 18,000 „
20,000 „
54 000 „
34,000 „
22,500 „

ZNSZ RlSLWgM
^

sm 17 . unä 18. isnusi ' 1893 unö
17 . uns 18. Vsi 1393.

I ^oss L 1 Nül 'k , 11 1^086 - -- 10 Ns .lL , suoL
ASZ6H Oouxous oäor LristoasrLsn öwxksLien

si

HV . . 103.
löllei ' LestsIIung sink! für Porto unck rwsi

Ksivinnlisisn 36 Pf . bsirutügsn.

30
40

Ä
L

800 —
600 —

24,000
24,000

M o30 L 500 — 15,000
30 ü 400 — 12,000 //
45 ä, 300 — 13,500 - E 'Ä
30 250 — 7,500 S Z
60 200^ 12,000 kt sr 2
15 L 156 ^ 2 250 Lck ^
15 8, 125^ 1,875 S Z

165 Ä 100 ^ - 16,500
900 A» 80 ^ - 72 000 -I

M ' "°
15 Ü 75^ 1,125
25 ä. 60^ 1,500 L ^« -ü

510 8, 50 ^ 25,500 -- .s L
1600 3. 45 ^ - 45,000 M >-7es Z990 ä 25^ 24 . 750 V
7000 ä, 10^ 70,000 V

16000 ä 5 — 80,000 Q
2S . SGC ^ srt 7S « « « «

8

WGZLMMK SSWS. T
'
. ArLSLAÄiL ' 1893«

« « « « « Mir . ZK » .
OL°LK'LZLEr8r; Ä 3 WZL. , UMÄ 30 jNt

3

Bis auf weiteres ermäßigte Preise.
Zerkleinerte Coke — 2,— p. 100 LZ
Grobe , — „ 1,80 „ „ ,,
Cannel - „ — „ 2,60 „ , „
Trusts „ — ^ 1,20 „ „ ^

Frei ins Haus bei Abnahme von mindesten;
500 KZ in einem Posten ; bei weniger alz
500 LZ erhöhen sich die Preise um 20 H
für 100 LZ.

Oldenburg , im Januar 1893.
Die Gasanstalt.

Teilhaber gesucht.
Für ein Agentur - Geschäft wird ein thätiger

Teilhaber gesucht . Derselbe muß namentlich
gut mit der Kundschaft verkehren können.
Fr . -Offerten bef. d. Expedition d . Blattes.

Agenten, Reisende
und Platzvertrster für neuartige Holz- Rouleaux
u . Jalousien bei hoher Provision gesucht von

Llemt L llsuks,
Göhlenau (Post Frreoland Bezirk Breslau ).
Nachweislich größte u . leistungsfähigsteFabrik
dieserBranche Deutschlands . Kschsmalprämiirt
mit goldenen und silbernen Medaillen, sowie j
1889 Weltausstellung Melbourne (Australien.) 1

SO « .« « « Mark,
300 .000 , 200 . 000 , 150,000 , 100,000,1
60 .000 , 3 mal 50 . 000 . 4 mal 40,000 , 9 mall
30.000, 25,000,4 mal 20 .000 , 23 mal 15,000 )1
4 mal 10,000 , 83 mal 5000 , 800 mal 3000,s
905 mal 1000 ^ rc rc . find, über 5
verteilt , deren erste am S . » « IS . Zsuaari
L8SS gezogen wird, in der

König!. Sächsischen
123 . Landks-Lottene

zu «ewinnen.
Klaffenlose zum Preise von 42 pro Vv >

und Klaffe, Volllofs zum Preis « von 210
pro Vi und Lotterie (Halbe, Fünftel , Zehntel
nach Verhältnis ) und gegen Vergütung von
1 ^ f. Frankaturen , Listen rc . versendet diskreti

die Köniql . Kollektiv» von
6 . l-0 ll !8 Issubsi ' in !>e ?pr «g.

114 . Bmmschw . Lotterie.
.1» Klaffe Ziehung am LS. und

LS . Januar 18SS.
sovv Gewinns von sv, « üv Mark,

L« ,« V« Mk , 500 « Mk . , 3 « « « Mk,
2 « 0 « 1 « « « Mk. , SV « Mk. , » 00
Mk., SOG Mk., 14 « Mk. , 8 « Mk , 4 « Mk.

Preis für V. Los 4 Mk . 2 « Pf.
Lsiurivd Nester,

Bremes . Wmsr«all 6.

Stenographischer
Privat unterricht wird von ein-m Herrn
gewünscht . Gest, schriftliche Anerbietuagen
wolle man unt . 6 -, R . 8 . in der Exped. h . Br,
machen ._

m
über

Oldenburgische LaudLirtschasts-
Gesellschast ASt. Ammerland.
BevsaMMlnng am Sonntag , den

8 . Januar , nachm . 3V- Uhr , in Edssscht.
1 . Vortrag des Herrn Generalsekretärs

Dr . Rodewald über « Neuere Erfahrungen in
dir Bearbeitung der Moors .

"
2. B .svrkchung über die Erfolge der dies¬

jährigen Schweinezucht Md Schweinemast.
3 . Wieftndünzung.

Der Vorstand.

U-

Hanshaltungs - Margarine
L8S M « » V8 <« .

Schutzmarke:
Regenbogenfarbiges Schild.

UebeVaLL käuflich.
Generalvertreter und Dipostteurs:

Behrens ä- Könning, Bremen.

Landlo . Abteibmg Rastede.
Versammlung am Sonntag , 8. Januar , bei

Gastwirt Tapken in Wiefftflede. 1 . lieber
Kultur und Düngung der Wiesen. 2 . lieber
empfehlenswerte Kartoffelsorten. 3 . Ueber
Milchlieferung zur Molkerei.

Kuhverfichermng

M Lezchtenburg.
Am Sonntag , den 8 . Janr . , nachm. 2 Uhr:

Generalversammlung
in AhlerS ' Wirtshaus . I . Hr -lms.

Lrsnkvllksssö „MUs.
"

Versammlung Sonntag , den 8. Janr .,
nachmittags 4 Uhr , bei Hramberg
am Markt.

Aschwege bet Zwtschenah» .
Am Sonntag , 22 . Janr.o » Am vonnlag , 22 . Janr . : » »

M SchMMM , U
wozu kinladet Joh . Eilers.

Druck und Verl«: von B. Scharf , st" Kr StttsMsn brrantwor l '
ch . O . Scharf in OldeErrk, , Petorstraßr
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